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Blei . 399

Andere unlösliche Bleisalze .
441 . Schwefelsaures Bleioxyd (PbO , S0 s). Diese schonin 214 aus ihren Bestandt heilen direct dargestellte Verbindungentsteht auch durch einfache oder doppelte Wahlverwandtschaft ,wenn man zu einer Bleilösung Schwefelsäure oder schwefelsauresNatron tröpfelt . Selbst in mehr als tausendfach verdünnten Blei¬lösungen erhält man noch eine weisse Trübung , da das schwefel¬saure Bleioxyd ein ganz unlösliches Salz ist ; wir haben demnachin der Schwefelsäure ein sehr genaues Reagens auf Bleisalze.In grosser Menge gewinnt man dieses Salz als Nebenproduct inden Druckereien bei der Bereitung der essigsauren Thonerde(Thonbeize ) aus Bleizucker und Alaun (365).

Phosphorsaures Bleioxyd , mit Chlorblei verbunden ,kommt natürlich als Grünbleierz vor.
Kieselsaures Bleioxyd macht einen Hauptbestandtheildes Krystall- und Flintglases und vieler Glasuren aus.
Chromsaures Bleioxyd (Chromgelb ) siehe bei Chrom.
Weinsaures Bleioxyd . Versuch . Man vermische eineLösung von 10 Grm . Bleizucker mit einer Lösung von 4 Grm.Weinsäure : der entstandene weisse Niederschlag wird abfiltrirt ,ausgewaschen und getrocknet ; er ist unlösliches weinsauresBleioxyd .

Pyrophor . Versuch .
Ein kleines Gläschen mit
dünnem Boden wird y3
voll trocknes weinsaures
Bleioxyd gefüllt und
im Sandbade über einer
Weingeistlampe so lange
erhitzt , als noch Dämpfo
entweichen . Diese riechen
brenzlich und brennen mit
blauer Flamme , weil viel
Kohlenoxydgas in ihnen ent¬
halten ist , welches sich

Fig . 149 .
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beim Verkohlen der Weinsäure bildet . Die Weinsäure enthält
aber so viel Kohlenstoff , dass ein Theil davon , innig gemengt
mit dem entstandenen metallischen Blei , zurückbleibt . Die er¬
haltene schwarze Masse ist ein Pyrophor , d . h . sie entzündet
sich von selbst , wenn man sie auf einen Stein ausschüttet , weil
sie ihrer grossen Porosität zufolge mit der grössten Begierde
Sauerstoff aus der Luft einsaugt . Das beim Verglühen entste¬
hende gelbe Pulver ist Bleioxyd . Wird das Gläschen , während >
es noch heiss ist , verstopft , so hält sich die Zündkraft dieses
Pyrophors mehre Tage lang .

Blei und Schwefel .

442 . Sch wefelblei (PbS ). Versuch . Zu einer Bleizucker -
j,

lösung wird Schwefelwasserstoffwasser gegosssen : der tief¬
schwarze Niederschlag ist Schwefelblei (148) ; 1 Thl . Bleizucker,
in 20,000 Thln . Wasser gelöst , verräth sich auf diese Weise noch ;
durch eine braune Farbe ; wir haben in dem Schwefelwasserstoff - :
wasser sonach ein höchst empfindliches Reagens auf Bleisalze .
Dieselbe Verbindung erhält man auch auf directem Wege
durch Zusanimenschmelzen von granulirtem Blei und Schwefel; 1
im Momente der Vereinigung tritt , wie bei dem Schwefeleiser
(398) , ein Erglühen der Masse ein.

Bleiglanz . In dieser Verbindung mit Schwefel finden wir
das Blei am häufigsten in der Natur , und aus ihr allein wird im
Grossen das metallische Blei dargestellt . Man nennt dieses Blei¬
erz Bl ei glanz und erkennt es leicht an seiner grauschwarzen,
glänzenden Farbe , seiner Würfelform und seiner ausserordent¬
lichen Schwere. Der durch Umschmelzen krystallinisch gewordene
Bleiglanz führt in den Hüttenwerken den Namen Bleistein .

Darstellung von Blei .

443 . Bleiarbeit . Der Schwefel ist in den Schwefelmetallen
so fest mit den Metallen verbunden , dass es nicht möglich ist,
ihn so leicht wie den Sauerstoff , z . B . durch Glühen mit Kohle,
wegzuschaffen. Man muss deswegen einen Umweg einselilagen,
nämlich das Schwefelmetall zuerst in ein Sauerstoffmetall oder
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